


FÜR WEN EIGNET SICH 
DIE BEHANDLUNG?

Die akutstationäre Komplexbehandlung eignet sich für Patien-
ten mit Parkinson-Krankheit und atypischen Parkinson-Syndro-
men wie Multisystematrophie, progressive supranukleäre 
Blickparese oder kortikobasale Degeneration. In seltenen Fäl-
len werden Patienten mit anderen extrapyramidalen Bewe-
gungsstörungen aufgenommen. Wir nehmen auch Patienten 
mit Tiefenhirnstimulatoren oder mit Pumpentherapien (jeweils 
alle Hersteller) auf. In diesen Fällen ist es hilfreich, wenn Sie 
uns mitteilen, mit welchem System Sie versorgt sind, damit 
wir Ihren Aufenthalt optimal vorbereiten können. Ziel des Auf-
enthaltes ist es, die Behandlung für den bestmöglichen Thera-
pieerfolg zu optimieren. Neurodegenerative Erkrankungen 
können mit schweren autonomen Beeinträchtigungen oder 
kognitiven Defi ziten, d. h. Beeinträchtigungen des Gedächtnis-
ses, einhergehen. Vitalbedrohlich erkrankte Patienten (z. B. 
mit schwerer Niereninsuffi  zienz) oder Patienten, die nicht 
kooperieren können oder sich in einem fremden Umfeld nicht 
sicher zurechtfi nden, können wir nicht versorgen. Die akutsta-
tionäre Behandlung kann, bei medizinischer Notwendigkeit, 
um eine Anschlussrehabilitation im Passauer Wolf Bad Gögging 
ergänzt werden. 

Für die Akutbehandlung in unserem Neurologischen 
Zentrum für Bewegungsstörungen ist für gesetzlich 
Versicherte eine Krankenhaus-Einweisung des Haus- 
oder Facharztes Voraussetzung. Bei privatversi-
cherten Patienten empfehlen wir, wie bei jeder 
akutstationären Aufnahme, im Vorfeld die Kosten-
übernahme mit der Krankenkasse zu klären.

VORAUSSETZUNGEN 
FÜR DIE AUFNAHME



Unsere Ärzte, Therapeuten und Pfl egekräfte im Neurologischen 
Zentrum für Bewegungsstörungen verfügen über langjährige 
Erfahrung in der Behandlung von Patienten mit extrapyramida-
len Bewegungsstörungen. Spezielle Ausbildungen und kontinu-
ierliche Weiterbildung stützen unsere medizinische Expertise 
unter der Leitung von Prof. Dr. med. Tobias Wächter und PD Dr. 
med. Franz Marxreiter. Beide haben sich viele Jahre auf die 
Behandlung von Patienten mit Bewegungsstörungen spezialisiert 
und internationale wissenschaftliche Publikationen in diesem 
Bereich veröff entlicht. Sie zählen zu den anerkannten Experten 
in Deutschland und haben die Leitlinien der Deutschen Gesell-
schaft für Neurologie im Bereich Parkinson mitverfasst. Der 
Erfolg der Behandlung ergibt sich jedoch durch die gut funktio-
nierende Zusammenarbeit im multiprofessionellen Team. Unser 
wichtigstes Teammitglied ist dabei der Patient — mit seiner 
eigenen Erfahrung, die er in seinem Leben mit Parkinson bereits 
gesammelt hat. Auch Angehörige beziehen wir aktiv mit ein.

MULTIMODALE KOMPLEXBEHANDLUNG
Die multimodale Komplexbehandlung ermöglicht es, medika-
mentös-therapeutische und nicht-medikamentöse Behandlungs-
konzepte miteinander zu kombinieren. Darin liegt die beson-
dere Stärke des Behandlungsansatzes. In der Regel dauert die 

Parkinson-Komplexbehandlung bei uns zwei bis drei Wochen — 
die Aufenthaltsdauer hängt natürlich vom Befi nden der Patien-
ten ab. Die Behandlung vereint folgende Bereiche:

• diff erentialdiagnostische Einordnung der Beschwerden

• Optimierung der medikamentösen Therapie

• intensive Physiotherapie, Ergotherapie, Logopädie, Sport-
therapie, Neuropsychologie oder physikalische Maßnah-
men in Einzeltherapie, abgestimmt auf die individuellen 
Symptome

• ggf. Optimierung der Tiefen Hirnstimulatoren oder Initiie-
rung/Optimierung von Pumpentherapien

• Therapie von Begleiterkrankungen, wie neuropsychologi-
sche und psychiatrische Veränderungen, aff ektive Symp-
tome, erhöhter Speichelfl uss oder Verdauungsstörungen 
etc.

• Unterstützung bei der Organisation der häuslichen Versor-
gung

• ggf. Überleitung in rehabilitative Maßnahmen

MEDIZINISCHE
EXPERTISE

Ärztlicher Direktor und
Chefarzt der Neurologie
Prof. Dr. med. Tobias Wächter



OBJEKTIVIERBARE ERFOLGE
Die Erfolge unserer Behandlung sollen nicht nur spürbar, son-
dern auch messbar sein. Daher bieten wir unseren Patienten 
zu Beginn und Ende der Behandlung eine Beurteilung mittels 
standardisierter Assessments an. So können ihre Erfolge auch 
objektiviert werden. 

INVASIVE THERAPIEN
Unser Team hat langjährige Erfahrung im Management von 
Patienten mit Tiefer Hirnstimulation. Alle gängigen Systeme 
können eingestellt werden. Auch der Beginn oder die Anpas-
sung einer subkutanen Pumpentherapie ist in unserem Hause 
möglich. Ebenso können Patienten mit intrajejunalen Pumpen 
in unserem Team behandelt werden. Sollte der Wunsch zu 
Beginn einer Pumpentherapie bestehen, bitten wir Sie im Vor-
feld um Kontaktaufnahme mit uns. 

INDIVIDUELL KOMBINIERT
Wir schöpfen aus einem breiten Spektrum an Therapien, die 
wir fachkundig kombinieren: Physiotherapie, Physikalische 
Therapie, Ergotherapie, Sporttherapie, Logopädie, Psychothe-
rapie und Sozialberatung kommen ebenso zum Einsatz wie 
Therapien, die bei uns speziell für Parkinsonpatienten etab-
liert wurden wie die Singgruppe in der Logopädie, oder die 
Parkinson-Taiji-Gruppe. Spezielle hydrogalvanische Anwen-

dungen wie medizinische Bäder und eine ganzheitliche Pfl ege, 
runden das Spektrum ab.

LEE SILVERMAN VOICE (LSVT)-BIG-THERAPIE®

Wissenschaftlich etablierte Konzepte, wie die LSVT-BIG-Thera-
pie® zielen darauf ab, den Bewegungsumfang zu vergrößern 
und mehr Sicherheit in der Bewegung zu erreichen. Gemein-
sam mit Physio- und Ergotherapeuten trainieren Betroff ene 
verschiedenste Bewegungsabläufe entsprechend ihrer indivi-
duellen Bedürfnisse. Um die erzielten Erfolge aufrechtzuer-
halten, bieten wir Nachsorgeprogramme an. Durch die 
LSVT-BIG-Therapie® werden die Lebensqualität, Körperhal-
tung, Gehfähigkeit sowie Arm- und Handbewegungen positiv 
beeinfl usst.

AUSDRUCKSSTÄRKE ZURÜCKGEWINNEN
Häufi g wird die Stimme von Parkinson-Patienten immer leiser 
und die Modulationsfähigkeit der Stimme sowie die Verständ-
lichkeit nehmen ab. Mit Hilfe der Lee Silverman Voice-Thera-
pie® üben Patienten gemeinsam mit Logopäden die Lautstärke 
der Stimme und die Sprechmelodie zu verbessern. 

In unserem Haus können Schluckstörungen abgeklärt und effi  -
ziente Schlucktechniken erlernt werden, um beispielsweise 
eine sichere Nahrungsaufnahme zu gewährleisten.

SPEZIAL-THERAPIEN
Der intensive interdisziplinäre Behandlungsansatz ist das Besondere an der Parkinson-Komplexbehandlung: 
Unsere Patienten erhalten ein umfassendes Therapieprogramm, größtenteils in Form von Einzeltherapien.



ZIELE DER BEHANDLUNG
Die Behandlung fokussiert sich auf die Verbesserung der Alltagskompetenz von Parkin-
son-Patienten, indem individuelle Beeinträchtigungen in Selbstversorgung und Freizeit 
erfasst werden. Dabei werden sowohl motorische als auch nicht-motorische Symptome 

berücksichtigt.

Uns ist es wichtig zu erfahren, welche Beeinträchtigung der 
Patient bei der Selbstversorgung, bei Freizeitaktivitäten oder 
im berufl ichen Umfeld durch seine gesundheitlichen Ein-
schränkungen erlebt, damit wir die ursächlichen Symptome 
gemeinsam erkennen und eine individuelle Behandlung dafür 
initiieren können. Häufi g stehen motorische Einschränkungen, 
die typisch sind für Patienten mit der Parkinson-Erkrankung im 
Mittelpunkt, wie z. B. Bewegungsarmut (Akinese), Zittern 
(Tremor), Muskelsteifi gkeit (Rigor), eine zu leise Sprache 
(Hypophonie), Gang- und Gleichgewichtsstörung oder unwill-
kürliche Bewegungen (Hyperkinesien). Aber auch nicht-moto-
rische Symptome wie Schlafstörungen, Verstopfung, Depres-
sion und Schmerzen fi nden während der Behandlung Beachtung.

Die Unterbringung während der Parkinson-Komp-
lexbehandlung erfolgt entweder in Einzelzimmern 
(zuzahlungspfl ichtige Wahlleistung) oder in Zwei-
bettzimmern (Regelleistung).

GUT ZU WISSEN

Gemeinsam zu neuer 
Stärke!



KOOPERATION MIT DEM FRAUNHOFER-INSTITUT FOKUS
Heimübungsprogramme helfen dabei, die Erfolge auszubauen 
und zu stabilisieren. Deshalb entwickelten wir gemeinsam mit 
dem Fraunhofer-Institut in Berlin ein Computerprogramm, 
welches das Training zu Hause erleichtert.

BAD GÖGGINGER SCHMANKERL »SCHÄFFLERTANZ«
Zunehmend belegen Studien, dass Parkinson-Patienten von 
Tanztherapien in hohem Maße profi tieren. Deshalb bieten wir 
unseren Patienten eine Besonderheit der Region an: Mitten in 
der Hopfenregion hat der Schäffl  ertanz große Tradition. Das 
Tanzen ist für unsere Patienten eine willkommene Therapie — 
und es macht auch noch richtig Spaß.

STUDIEN & KOOPERATIONEN
In weiteren Studien untersuchen wir — beispielsweise mit bild-
gebenden Verfahren — wie sich Strukturen im Gehirn von Par-
kinson-Patienten durch Physiotherapie angleichen können und 
forschen somit an den Grundlagen für den Erfolg unserer The-
rapien. Auf wissenschaftlicher Basis nutzen wir sensorbasierte 
Analysesysteme zur Erforschung des sogenannten »Freezings« 
bei Gangstörungen. Außerdem bestehen zahlreiche weitere 
klinische und wissenschaftliche Kooperationen auf nationaler 
und internationaler Ebene. Wir sind 
zudem von der Deutschen Parkinson 
Vereinigung (dPV) ausgezeichnete Par-
kinson-Fachklinik.

FORSCHUNG & MEHR
Modernste Therapien anbieten zu können, ist uns wichtig. Daher beteiligen wir uns an 

wissenschaftlichen Projekten, insbesondere mit dem Ziel, die Behandlungsmöglichkeiten 
bei der Parkinson-Krankheit für unsere Patienten zu verbessern.
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passauerwolf.de

Diese beantworten wir gerne 
telefonisch oder per E-Mail:
T +49 800 000 7306-1
E reservierung@passauerwolf.de

Passauer Wolf Fachklinik Bad Gögging
Kaiser-Augustus-Straße 38
93333 Bad Gögging
Telefon +49 9445 201-0
reha-zentrum-bad-goegging@passauerwolf.de

NOCH FRAGEN?MEHR INFOSSO ERREICHEN SIE UNS


